
n unserem täglichen Geschäft
haben wir als Immobilienmakler

auch immer wieder Kontakt mit
Vollmachten, und viele Familien
kümmern sich zu spät oder falsch
um dieses wichtige Thema. Daher
hier eine kleine Zusammenfas-
sung:

1. Vorsorgevollmacht: Mit ei-
ner Vorsorgevollmacht ermächtigt
man eine Vertrauensperson, im
Falle von Ent-
scheidungsunfä-
higkeit für den
Vollmachtgeber
zu handeln. Die-
se umfasst oft
Bereiche wie Vermögensverwal-
tung (nicht explizit auch Immobi-
lien), Gesundheitsfragen oder or-
ganisatorische Angelegenheiten.
Vorteil: So kann vermieden wer-
den, dass ein gesetzlicher Betreu-
er vom Gericht bestellt wird.

2. Patientenverfügung: In der

I Patientenverfügung legt eine Per-
son fest, welche medizinischen
Maßnahmen sie im Ernstfall
wünscht oder ablehnt. Dies gilt
insbesondere für lebenserhalten-
de Maßnahmen.

3. Betreuungsvollmacht: Mit
der Betreuungsvollmacht kann ei-
ne Person eine andere Person
dazu ermächtigen, bestimmte Be-
reiche ihrer Betreuung zu über-

nehmen, sollte
das einmal not-
wendig werden.
Hier kann man
auch nur be-
stimmte Berei-

che angeben wie zum Beispiel
Wohnungsangelegenheiten.

4. Generalvollmacht (je nach
Familienkonstellation und Vertrau-
en): Die Generalvollmacht gibt der
bevollmächtigten Person umfas-
sende Befugnisse über die finanzi-
ellen und rechtlichen Angelegen-
heiten des Vollmachtgebers. Auch
hier ist nicht automatisch der Ver-
kauf einer Wohnung oder eines
Hauses inkludiert, das muss expli-
zit beschrieben werden! Vorteil: Ei-
ne Generalvollmacht umfasst alle
Bereiche, ist aber sehr weitrei-
chend und sollte nur mit besonde-
rem Vertrauen eingesetzt werden.
Diese Vollmachten sorgen dafür,

dass Familienmitglieder im Notfall
rechtlich abgesichert handeln kön-
nen, ohne dass es zu Verzögerun-
gen oder Unsicherheiten kommt.
Am besten ist es, diese Vollmach-
ten in einem ruhigen Rahmen mit
allen Beteiligten zu besprechen
und sich in jedem Fall bei einem
Anwalt beziehungsweise Notar
rechtlich beraten zu lassen. Hand-
schriftliche Vollmachten, die zu
Hause erstellt sind, werden unter
Umständen nicht anerkannt. Glei-
ches ist auch für Testamente an-
zuraten. Ersparen Sie Ihren Ange-
hörigen viele zusätzliche Sorgen,
indem Sie mit Vollmachten gezielt
vorsorgen. (Ausdrücklich weise
ich darauf hin, dass dieser Artikel
keine Rechtsberatung darstellt.)

Immer wieder Kontakt mit Vollmachten
Häufig nicht genug geregelt: Maklerin Yvonne Laage möchte fürs Thema sensibilisieren
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„ Ersparen Sie Ihren Angehöri-
gen viele zusätzliche Sorgen,
indem Sie mit Vollmachten ge-

zielt vorsorgen.“

Maklerin
Yvonne Laage
äußert sich
hier zu aktuel-
len Themen
der Immobili-
enwirtschaft.


